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19. Oktober 2005

Statut der deutschsprachigen Padagogischen Hochschule (PHSt)

Der Schulrat der Pddagogischen Hochschule,

gestitzt auf Artikel 10 Absatz 1, 13 Absatz 2, 15 Absatz 2, 16 Absatz 3, 18 Absatz 3, 29, 37 Absatz 1 Buchstabea, 39 Abs
Absatz 3 und 66 Absatz 1 des Gesetzes vom 8. September 2004 Uber die deutschsprachige Padagogische Hochschule (P
Absatz 2 der Verordnung vom 13. April 2005 Uber die deutschsprachige Padagogische Hochschule (PHV [BSG 436.911]),

beschliesst:

1. Allgemeine Bestimmungen
Art. 1

Dieses Statut regelt im Rahmen der Gesetzgebung Uber die deutschsprachige Padagogische Hochschule
die Organisation der Padagogischen Hochschule,

die Mitwirkung und Mitbestimmung,

die Gleichstellung von Frauen und Mannern,

die sozialen und kulturellen Einrichtungen,

die Studienberatung,
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das Zulassungsverfahren,

das Disziplinarrecht,
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die Unterrichtssprachen,

die Gebuhren fur Dienstleistungen fur Dritte und Weiterbildungsangebote fiir Dritte.

~.

2. Organisation der Padagogischen Hochschule
2.1 Allgemeines

Art. 2

! Das Organigramm der Padagogischen Hochschule ist im Anhang 1 dieses Statuts festgelegt.

2 Im Nachfolgenden werden die Organisation der Padagogischen Hochschule sowie diejenigen Aufgaben der Rektorin od
Institute, der weiteren Organisationseinheiten und der Kommissionen geregelt, welche nicht bereits im PHG und in der PH'

2.2 Rektorin oder Rektor
Art. 3

Aufgaben der Rektorin oder des Rektors

Die Rektorin oder der Rektor ist zusatzlich zu den ihr oder ihm durch die Gesetzgebung Uber die deutschsprachige Padag
Aufgaben im Bereich, der die PAdagogische Hochschule als Gesamtheit betrifft, und sofern die entsprechenden Aufgaben
worden sind, insbesondere zustandig fir

das strategische und operative Controlling,

die interne und externe Kommunikation,

die Umsetzung des Qualitatsentwicklungskonzepts,

die Erarbeitung des Geschéftsberichts und des Berichts Uber die Umsetzung der Leistungsvereinbarung,

das Verfahren zur Selbstdeklaration der Nebenbeschaftigungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Padagogisc
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die Genehmigung von Weisungen operativer Art der einzelnen Institute und der weiteren Organisationseinheiten.

Art. 4

Rektoratsstab



' Die Rektorin oder der Rektor verfligt tiber einen Stab.

2 Der Rektoratsstab iibernimmt insbesondere in folgenden Bereichen Aufgaben:
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Corporate Design,

Gleichstellung von Frauen und Méannern,
Hochschulmarketing,

Kommunikation,

Kultur,

Qualitdtsmanagement und Evaluation,

Recht,

Studierendenmobilitat und internationale Beziehungen,
Weboffice,

Wissensmanagement.

Art. 5

Verwaltung
1. Organisation

Die Verwaltung ist in folgende Aufgabenbereiche gegliedert:
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Sekretariat,

Personaldienst,

Finanz- und Rechnungswesen,
Studierendenverwaltung,
Informatikdienste,

Logistik.

Art. 6

2. Aufgaben
Die Verwaltung unterstitzt die Rektorin oder den Rektor und die Institute in der operativen Fihrung der Padagogischen H
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FOhrungsinformationen bereitstellt,

die Anstellungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vollzieht,

den Mitteleinsatz koordiniert sowie den Mehrjahresplan und das Budget erstellt,
die finanziellen Mittel der Forschungs- und Entwicklungsprojekte verwaltet,

die Koordination des Informatikeinsatzes in der Verwaltung der Padagogischen Hochschule und in ihren Schnittstellen
sicherstellt,

die administrative Aufnahme der Studierenden wie Voranmeldung, Priifung der Zulassungsvoraussetzungen und Imm
die Diplomierung der Absolventinnen und Absolventen vorbereitet,
die Raumkoordination und -verwaltung vornimmt,

das Gesamtverzeichnis der Veranstaltungen erstellt.

2.3 Schulleitung

Art. 7

Geschéftsordnung

! Die Schulleitung gibt sich eine Geschaftsordnung, welche insbesondere die Arbeitsweise regelt.

2 Zu den Sitzungen der Schulleitung kénnen in Einzelfallen durch die Rektorin oder den Rektor weitere Personen beratenc

Art. 8



Aufgaben
Die Schulleitung erfillt im Rahmen der ihr in Artikel 40 Absatz 3 PHG Ubertragenen Zustandigkeiten insbesondere folgend

Sie stellt die inhaltliche Koh&renz in den Tatigkeitsfeldern aller Kompetenzbereiche sicher.

b Sie férdert die Zusammenarbeit unter den Instituten sowie die Koordination ihrer Tatigkeiten im Rahmen der Leistungs

¢ Sie sorgt fir die gemeinsame Weiterentwicklung der Ausbildungsangebote in den Grundausbildungen und der Weitert

d Sie koordiniert die Planung und Realisierung von wissenschaftlichen Kongressen und Tagungen sowie von Studien- u
fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Padagogischen Hochschule.

e Sie wirkt in der Budgetplanung mit.

f  Sie wahlt ihre Vertreterinnen und Vertreter in die stindigen Kommissionen sowie die Spezialkommissionen.
g Sie wahlt die Delegierten in die Kommissionen und Arbeitsgruppen der Schweizerischen Konferenz der Padagogische
weitere Gremien.

2.4 Institute
Art. 9

Allgemeines

' Die Padagogische Hochschule besteht aus folgenden Instituten:
Institut Vorschulstufe und Primarstufe,

Institut Sekundarstufe |,

Institut Sekundarstufe |,

Institut fir Heilpadagogik,

Institut fir Weiterbildung,
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Institut fir Bildungsmedien.

2 Die Institute gliedern sich in Bereiche, in denen inhaltlich verwandte Aufgaben zusammengefasst werden.

3 Die einzelnen Bereiche der Institute kdnnen sich in Ressorts gliedern.
Art. 10

Institutsleiterin oder Institutsleiter

' Die Institutsleiterin oder der Institutsleiter ist fiir die operative Fiihrung des Instituts verantwortlich.

2 Sie oder er erfiillt im Rahmen der ihr oder ihm in Artikel 44 Absatzen 1 und 2 PHG Ubertragenen Zustandigkeiten insbes
Sie oder er ist zustandig fur die Organisation und Koordination der Lehre, der Forschung und Entwicklung sowie der D

b Sie oder er fordert die Entwicklung des Instituts im Rahmen der gesamten Padagogischen Hochschule.

¢ Sie oder er stellt die interne und externe Kommunikation des Instituts im Rahmen des Kommunikationskonzepts der P
sicher.

d Sie oder er vertritt das Institut nach aussen und arbeitet mit Partnerorganisationen und Institutionen zusammen.

e Sie oder er fihrt das Qualitdtsmanagement auf Institutsebene.

Sie oder er ist zustandig fir das Personalmanagement, die Personalentwicklung und Personalbeurteilung.
g Sie oder er fordert die Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
h  Sie oder er erstellt das Budget und fiihrt das Finanzcontrolling.
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Sie oder er fordert den Kontakt und den Erfahrungsaustausch mit den Abnehmerkreisen bzw. den Leistungsbeziigerin
Instituts.

k  Sie oder er setzt die Beschlisse und Weisungen der Rektorin oder des Rektors bzw. der Schulleitung um.
I Sie oder er erstellt den jahrlichen Tatigkeitsbericht.
m Sie oder er stellt Antrag an die Rektorin oder den Rektor Uber die Schaffung, Veranderung oder Aufhebung von Stelle:

n Sie oder er stellt Antrag an die Rektorin oder den Rektor auf Ernennung oder Kiindigung der Mitarbeiterinnen und Mite



o Sie oder er kann fir besondere Aufgaben Arbeitsgruppen einsetzen.

p Sie oder er leitet die Institutskonferenz.

Art. 11

Institutskonferenz

' Die Institute fiihren mindestens einmal pro Semester eine Institutskonferenz durch.
2 |n der Institutskonferenz sind die Angehérigen der jeweiligen Institute angemessen vertreten.

3 Die Institutskonferenz erlasst ein Reglement, welches insbesondere Zusammensetzung, Aufgaben und Arbeitsweise reg
4 Das Reglement wird durch die Rektorin oder den Rektor genehmigt.

2.5 Weitere Organisationseinheiten

Art. 12

Zentrum fOr Bildungsinformatik

Das Zentrum fur Bildungsinformatik Gbernimmt insbesondere folgende Aufgaben:

a Es konzipiert, organisiert und koordiniert den Bereich Informations- und Kommunikationstechnologien der Padagogisc
b Es entwickelt E-Learning-Angebote, Serverdienste und weitere technische Lésungen.

¢ Esist tatig in der Information, Beratung, Schulung und im Support von Angehdrigen der Padagogischen Hochschule ir
Kommunikationstechnologien.

Art. 13

Zentrum fOr Forschung und Entwicklung
Das Zentrum flr Forschung und Entwicklung tGbernimmt in Zusammenarbeit mit der Kommission fir Forschung und Entwi
Aufgaben:

a Es unterstitzt die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Padagogischen Hochschule bei der Planung und Durchflihrung
Entwicklungsprojekten und hilft beim Aufbau von Forschungskompetenzen mit.

b Es fOhrt eigene Forschungsprojekte durch und akquiriert Drittmittel.
¢ Es erarbeitet fir die Kommission fur Forschung und Entwicklung Entscheidungsgrundlagen bei Antrdgen.

d Es unterstitzt die Kommission fir Forschung und Entwicklung beim Controlling bewilligter Projekte und Ubernimmt die
Arbeiten.

e Es arbeitet bei der Forschungsplanung mit.

2.6 Kommissionen
2.6.1 Standige Kommissionen
Art. 14

Allgemeines
Die Tatigkeiten der Padagogischen Hochschule werden durch folgende stdndige Kommissionen unterstitzt:
Rekurskommission,

Kommission fiir die Gleichstellung von Frauen und Mannern,

o

¢ Kommission fir Forschung und Entwicklung,

d Kommission fir Qualitdtsmanagement und Akkreditierung.

Art. 15

Wahlverfahren
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Studierenden delegieren selbststandig ihre jeweiligen Vertreterinnen oder \
Kommissionen, mit Ausnahme der Rekurskommission.

Art. 16



Rekurskommission

Zusammensetzung, Wahl, Aufgaben und Arbeitsweise der Rekurskommission sind im PHG und in der PHV sowie in einer
Artikel 45 PHV abschliessend geregelt.

Art. 17

Kommission fiir die Gleichstellung von Frauen und Mannern
1. Zusammensetzung

1 Die Kommission fiir die Gleichstellung von Frauen und Mannern steht unter dem Prasidium eines Mitglieds der Schulleiti
2 Im Ubrigen setzt sie sich zusammen aus

a je einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter der sechs Institute und des Privaten Instituts Vorschulstufe und Primarstu
b einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter der Verwaltung,

¢ einer Vertreterin oder einem Vertreter der Assistentinnen und Assistenten,

d einer Vertreterin oder einem Vertreter der Vereinigung der Studierenden,
e

der oder dem Beauftragten des Rektoratsstabs fiir die Gleichstellung von Frauen und Mannern mit beratender Stimme

3 Die Amtsdauer der Mitglieder betragt zwei Jahre. Zweimalige Wiederwahl ist moglich.
Art. 18
2. Aufgaben

Die Kommission fir die Gleichstellung von Frauen und Mannern erfillt insbesondere folgende Aufgaben:

a Sie berat die Schulleitung in strategischen und operativen Fragen zur Verwirklichung der Gleichstellung von Frauen ur
Padagogischen Hochschule.

b Sie entwickelt Massnahmen zur Verwirklichung der tatsachlichen Gleichstellung von Frauen und Mannern an der P&d:
setzt diese um.

¢ Sie unterstitzt und férdert Projekte in der Geschlechterforschung und Gender-Thematik.

Art. 19

3. Beschlussfahigkeit und Beschlussfassung
' Die Kommission fiir die Gleichstellung von Frauen und Ménnern ist beschlussfahig, wenn mindestens sechs Mitglieder a
2 Sie entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen der Anwesenden.

3 Die Prasidentin oder der Prasident stimmt mit. Sie oder er hat bei Stimmengleichheit den Stichentscheid.
Art. 20

4. Geschaftsordnung
T Die Kommission fiir die Gleichstellung von Frauen und Ménnern gibt sich eine Geschaftsordnung, welche insbesondere

2 Die Geschaftsordnung wird durch die Rektorin oder den Rektor genehmigt.
Art. 21

Kommission fiir Forschung und Entwicklung
1. Zusammensetzung

! Die Kommission fiir Forschung und Entwicklung steht unter dem Prasidium der Rektorin oder des Rektors.

2 Im Ubrigen setzt sie sich zusammen aus

a zwei Mitgliedern der Schulleitung,

b einer Vertreterin oder einem Vertreter der Dozentinnen und Dozenten,

¢ drei Expertinnen oder Experten fir Forschung und Entwicklung, welche nicht Angehérige der Padagogischen Hochsct

d einem Mitglied des Zentrums Forschung und Entwicklung mit beratender Stimme.

3 Die externen Expertinnen oder Experten werden durch den Schulrat gewahlt.

4 Die Amtsdauer der Mitglieder betragt zwei Jahre. Zweimalige Wiederwahl ist moglich.



Art. 22

2. Aufgaben

Die Kommission fir Forschung und Entwicklung erfullt insbesondere folgende Aufgaben:
a Sie stellt Antrag an die Schulleitung Uber die Annahme von Projekten.

b Sie erarbeitet Forschungsgrundlagen zuhanden der Schulleitung und des Schulrats.

¢ Sie st fur das Controlling der Forschungs- und Entwicklungsprojekte zustandig.

Art. 23

3. Beschlussfahigkeit und Beschlussfassung
! Die Kommission fiir Forschung und Entwicklung ist beschlussfahig, wenn mindestens vier Mitglieder anwesend sind.
2 Sie entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen der Anwesenden.

3 Die Prasidentin oder der Prasident stimmt mit. Sie oder er hat bei Stimmengleichheit den Stichentscheid.
Art. 24

4. Reglement

1 Die Kommission fiir Forschung und Entwicklung erlasst ein Reglement, welches insbesondere das Verfahren der Antrag
Kommission regelt.

2 Das Reglement wird durch den Schulrat genehmigt.
Art. 25

Kommission fiir Qualitaitsmanagement und Akkreditierung
1. Zusammensetzung

T Die Kommission fiir Qualitdtsmanagement und Akkreditierung steht unter dem Prasidium eines Mitglieds der Schulleitun
2 Im Ubrigen setzt sie sich zusammen aus

a einem Mitglied der Schulleitung,

b je einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter der sechs Institute,

¢ einer Vertreterin oder einem Vertreter der Vereinigung der Studierenden,

d

der oder dem Beauftragten des Rektoratsstabs flr Qualititsmanagement und Evaluation mit beratender Stimme.
3 Die Amtsdauer der Mitglieder betragt zwei Jahre. Zweimalige Wiederwahl ist méglich.
Art. 26

2. Aufgaben
Die Kommission fir Qualitdtsmanagement und Akkreditierung erfillt insbesondere folgende Aufgaben:

Sie berat die Schulleitung in strategischen und operativen Fragen der Evaluation, der Qualitatsentwicklung und der Ak

o

Sie stellt Instrumente zur Verfiigung zur Uberpriifung der Qualitat von Lehre, Forschung und Entwicklung, Dienstleistu
¢ Sie erarbeitet Massnahmen zur Qualitatsentwicklung und initialisiert deren Umsetzung.

d Sie fordert die Akkreditierung der Pddagogischen Hochschule und ihrer Studiengénge durch externe Organisationen.

Art. 27

3. Beschlussfahigkeit und Beschlussfassung
T Die Kommission fiir Qualitdtsmanagement und Akkreditierung ist beschlussfahig, wenn mindestens fiinf Mitglieder anwe
2 Sie entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen der Anwesenden.

3 Die Prasidentin oder der Prasident stimmt mit. Sie oder er hat bei Stimmengleichheit den Stichentscheid.
Art. 28

4. Geschaftsordnung

' Die Kommission fiir Qualitdtsmanagement und Akkreditierung gibt sich eine Geschéftsordnung, welche insbesondere dit



2 Die Geschaftsordnung wird durch die Rektorin oder den Rektor genehmigt.
2.6.2 Spezialkommissionen

Art. 29

1 In Bereichen, fiir die keine standigen Kommissionen bestehen, kénnen durch die Rektorin oder den Rektor Spezialkomn
2 Die Spezialkommissionen bestehen aus einer Prasidentin oder einem Prasidenten sowie mindestens zwei, in der Regel

3 Die Rektorin oder der Rektor bestimmt fiir jede eingesetzte Spezialkommission die Anzahl der Mitglieder. Sie oder er w3
Présidenten sowie die Mitglieder und bestimmt die Aufgaben der Spezialkommission.

4 Der Einsatz von Spezialkommissionen ist zeitlich zu befristen.
3. Angehorige der Padagogischen Hochschule

3.1 Mitwirkung und Mitbestimmung

Art. 30

Grundsatz

1 Die Angehérigen der Padagogischen Hochschule bestimmen in den durch die Gesetzgebung (iber die deutschsprachige
durch die Reglemente der Paddagogischen Hochschule vorgesehenen Bereichen mit.

2 In wichtigen Angelegenheiten werden die Angehérigen der Padagogischen Hochschule bzw. ihre Vereinigungen angehd
Art. 31

Stillschweigen
T Uber die Sitzungen aller Gremien der Padagogischen Hochschule haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer grundsit:

2 Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben das Recht, die Organisationseinheiten oder Vereinigungen, die sie vertreter
getroffenen Beschlisse zu orientieren, soweit keine Tatsachen betroffen sind, die zur Wahrung tberwiegender 6ffentlicher
Schutz der Persdnlichkeit vertraulich zu behandeln sind.

Art. 32

Anhdrungsrecht

Wenn in einem Gremium der Padagogischen Hochschule tber grundlegende Strukturverédnderungen einer Organisationse
Vertreterinnen oder Vertretern dieser Einheit das Anhérungsrecht zu.

3.2 Gleichstellung von Frauen und Mannern

Art. 33

Ziel

' Die Padagogische Hochschule setzt sich in ihrem Bereich fiir die Verwirklichung der Gleichstellung und der Chancenglei

2 Der Gleichstellung dienen insbesondere

a Massnahmen zur Erhéhung des Anteils des untervertretenen Geschlechts in allen Bereichen der Padagogischen Hocl
Leitungs- und Stabsaufgaben, in der Lehre sowie in Forschung und Entwicklung,

b Massnahmen zur Erhéhung des Anteils des untervertretenen Geschlechts in den Studiengangen,

¢ Massnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie von Familie und Studium.

Art. 34

Beauftragte oder Beauftragter

1 Die oder der Beauftragte des Rektoratsstabs fiir die Gleichstellung von Frauen und Mannern unterstiitzt die Organe der
deren Aufgabe, die tatsachliche Gleichstellung von Frauen und Mannern im Bereich der Padagogischen Hochschule zu ve

2 Die Organe der Padagogischen Hochschule stellen der oder dem Beauftragten des Rektoratsstabs fiir die Gleichstellung
Erflllung ihrer Aufgaben notwendigen Informationen zur Verfigung.

3 Die oder der Beauftragte des Rektoratsstabs fiir die Gleichstellung von Frauen und Mannern kann in allen Gremien der |
mitwirken, die personelle oder andere die Gleichstellung von Frauen und Mannern betreffende Entscheidungen vorbereiter

3.3 Soziale und kulturelle Einrichtungen



Art. 35

! Die Padagogische Hochschule unterhlt oder unterstiitzt fiir ihre Angehdrigen die folgenden sozialen und kulturellen Ein
Kindertagesstatten,

Mensen,

Sportangebote,

die Sozialkasse der Padagogischen Hochschule,

den Filmclub,
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das Orchester,
g das Theater.

2 Sie kann die Einrichtungen selber betreiben oder durch Dritte betreiben lassen oder den Betrieb bestehender Einrichtung
unterstitzen.

3.4 Studienberatung
Art. 36

Fachberatung durch die Institute
' Die Institute sorgen fiir eine umfassende Information und Fachberatung.

2 Sie bezeichnen fiir jeden Studiengang die zustandige Stelle.
Art. 37

Beratungsstelle der Berner Hochschulen

Die Angebote der Beratungsstelle der Berner Hochschulen stehen samtlichen Angehérigen der Padagogischen Hochschu
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zur Verfugung.

3.5 Zulassungsverfahren
Art. 38

Voranmeldung

T Wer an der Padagogischen Hochschule studieren oder die Studienrichtung wechseln will, muss sich fristgerecht mit den
oder gedruckten Formularen voranmelden.

2 Die gleichzeitige Voranmeldung fiir mehrere Studienrichtungen ist unzulassig.
Art. 39

Nichtzulassung

Wer an einer anderen Hochschule infolge Nichtbestehens von Prifungen oder Praktika oder aus disziplinarischen Griinde
einem Studiengang der Lehrerinnen- und Lehrerbildung ausgeschlossen worden ist, kann nicht mehr zum Studium des ent
Padagogischen Hochschule zugelassen werden.

Art. 40

Immatrikulation
' Die Vorangemeldeten werden durch die Verwaltung der Padagogischen Hochschule zur Einreichung der Immatrikulatior

2 Bisher immatrikulierte Studierende werden durch die Verwaltung der Padagogischen Hochschule mittels eines Kontrollbl
Immatrikulation aufgefordert.

3 Nach Einzahlung der Studiengebiihr erfolgt die Immatrikulation bzw. die Verlangerung der Immatrikulation.
Art. 41

Beurlaubung

1 Studierende, die aus wichtigen Griinden, namentlich wegen Krankheit, Unfall, Mutterschaft, studienbezogener Praktika ¢
Militardienst oder Zivildienst, wahrend langerer Zeit am Besuch der Lehrveranstaltungen vollstédndig verhindert sind, kénne
oder dem zusténdigen Institutsleiter beurlaubt werden.

2 Die Beurlaubung gilt jeweils fiir ein Semester und kann héchstens zwei Mal hintereinander, jedoch insgesamt nicht meht



3 Beurlaubte Studierende diirfen keine Studienteile besuchen, sind jedoch zum Erbringen von Leistungsnachweisen berec
notwendigen Voraussetzungen erfillen.

Art. 42

Exmatrikulation

! Die Exmatrikulation erfolgt auf eigenes Begehren oder von Amtes wegen.

2 Von Amtes wegen wird exmatrikuliert, wer

a auf Grund eines Irrtums oder durch unrichtige Angaben zu Unrecht immatrikuliert worden ist,
b die Frist fur die Verlangerung der Immatrikulation ohne wichtige Griinde nicht eingehalten hat,
¢ die Studiengebihren nicht innert der vorgegebenen Frist einbezahlt hat,

d aus disziplinarischen Griinden vom Studium an der Padagogischen Hochschule ausgeschlossen worden ist.

Art. 43

Fristen
1 Es gelten folgende Fristen:
a furdie Voranmeldung: 1. Juni;

b fur die Immatrikulation, Verlangerung der Immatrikulation, Beurlaubung und Exmatrikulation: 30. September.

2 Voranmeldung und Immatrikulation erfolgen fir jeweils zwei Semester.

3 Nach Ablauf der Voranmeldefrist, jedoch vor Ablauf der Immatrikulationsfrist eingereichte Voranmeldungsgesuche kénne
Verspatung ein wichtiger Grund vorliegt.

4 Wird eine andere Frist gemass Absatz 1 ohne wichtigen Grund nicht eingehalten, wird auf das entsprechende Gesuch n
Art. 44

Korrespondenz

! Die Korrespondenz zwischen der Padagogischen Hochschule und den Studierenden erfolgt auf elektronischem Weg odk
jede und jeder Studierende anlasslich der Erstimmatrikulation ein E-Mail-Konto und die erforderlichen Zugangsrechte.

2 Fir Verwaltungsverfahren und Verwaltungsjustizverfahren bleiben hinsichtlich der Schriftform des Verfahrens die Bestim
1989 Uber die Verwaltungsrechtspflege (VRPG [BSG 155.21]) vorbehalten.

3 Mitteilungen, welche besonders schiitzenswerte Personendaten enthalten oder besonderen Geheimhaltungspflichten un
unverschlisselt auf elektronischem Weg Ubermittelt werden.

4 Unvollstandig ausgefilllte Formulare, unvollstandige Immatrikulationsbelege oder Anmeldeformulare, die mehrere Studie
Gesuchstellerin oder den Gesuchsteller zuriickgesandt und sind innert der angesetzten Frist korrekt ausgefullt bzw. vervoll
ansonsten auf das mit dem Formular verbundene Begehren nicht eingetreten wird.

5 Das Risiko der Nichtzustellbarkeit von Korrespondenz der Paddagogischen Hochschule tragen die Gesuchstellerinnen un
Studierenden.

6 Die Schulleitung erlasst Richtlinien tber die Gestaltung von Immatrikulationsbelegen und anderen Formularen.
3.6 Disziplinarrecht
Art. 45

Allgemeines
! Die Disziplinarordnung der Padagogischen Hochschule besteht aus den nachfolgenden Bestimmungen sowie einer Hau

2 Die Hausordnung wird durch die Rektorin oder den Rektor erlassen und muss jeder oder jedem Angehérigen der Padag
sein.

Art. 46

Studierende

1 Die Studierenden haben bei Gelegenheit des Studiums die Gebote und Verbote der Rechtsordnung sowie die Hausordn
Anordnungen der Rektorin oder des Rektors, der Schulleitung sowie der Institutsleiterinnen oder der Institutsleiter und der

2 Die Studierenden haben den Grundsatz der Lauterkeit in der Wissenschaft anzuwenden. Ein Verstoss gegen den Grund



Wissenschaft liegt vor, wenn falsche Angaben gemacht werden, geistiges Eigentum anderer verletzt wird oder eine Forsch
Weise beeintrachtigt wird.

3 Die Rektorin oder der Rektor, die Schulleitung sowie die Institutsleiterinnen oder Institutsleiter und die Dozierenden sind
Studierenden diejenigen Massnahmen zu ergreifen, die zur Aufrechterhaltung des geordneten Studienbetriebs nétig sind. |
Institutsleiterin oder der zustandige Institutsleiter einen schriftlichen Verweis.

4 Studierende, die schwer oder wiederholt gegen die Disziplinarordnung verstossen, kdnnen auf Antrag der zustindigen Ir
Institutsleiters von der Rektorin oder vom Rektor vom Studium an der Padagogischen Hochschule ausgeschlossen werder
vorbehalten.

5 Der Ausschluss vom Studium geméss Absatz 4 erfolgt in Form einer Verfligung.
Art. 47

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Das Disziplinarrecht der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter richtet sich nach den Vorschriften der kantonalen Personalgeset:

3.7 Unterrichtssprachen

Art. 48
1 Veranstaltungen und Priifungen in Fremdsprachenfachern finden in der Regel in der jeweiligen Fremdsprache statt. Im (
PrOfungssprache Deutsch.

2 Die zustandige Institutsleiterin oder der zustindige Institutsleiter kann im Einzelfall eine andere Priifungssprache bewillic
4. Gebihren fiir Dienstleistungen fiir Dritte und Weiterbildungsangebote fiir Dritte

Art. 49
1 Gemass Artikel 55 PHG erhebt die Padagogische Hochschule fiir Dienstleistungen fiir Dritte sowie fiir Weiterbildungsan
Gebduhren.

2 Die einzelnen Gebiihren fiir Angebote im Bereich Dienstleistungen fir Dritte sowie fiir Weiterbildungsangebote fiir Dritte
festgelegt.

5. Ubergangs- und Schlussbestimmungen
Art. 50

Erlass von Reglementen
Die zusténdigen Organe der Padagogischen Hochschule erlassen bis spatestens ein Jahr nach Inkrafttreten dieses Statut

Art. 51

Inkrafttreten
Dieses Statut tritt riickwirkend am 1. September 2005 in Kraft.
Bern, 14. September 2005

Im Namen des Schulrats
Der Prasident: Herzog

Vom Regierungsrat genehmigt:
Bern, 19. Oktober 2005

Namen des Regierungsrates
Der Prasident: Annoni
Der Staatsschreiber: Nuspliger

Anhang 1

Organigramm der Padagogischen Hochschule
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[ ] = Mitglieder der Schulleitung
Anhang 2
Gebuhren fir Dienstleistungen fiir Dritte und Weiterbildungsangebote fiir Dritte gemass Artikel 49
Angebote Dauer Gebiihren in Franken
Minimalgeblihr Maxim
Kursangebote
* Kurzkurs, Vertiefungskurs, Training (1 Stunde 25.00 40.00
» Tageskurs 6 Stunden 140.00 400.00
» Wochenkurs/Kompaktseminar 30 Stunden 600.00 1 00.0(
Tagungen
» Tagung/Kongress 6 Stunden 250.00 600.00
Intensivweiterbildungen
» Semesterkurs 6 Monate 10 000.00 15 000
» Modulare Intensivweiterbildung 3 Monate 4 700.00 7 500.(
Weiterbildungslehrgénge
» Modul in Lehrgang 1 ECTS 600.00 900.00
« Zertifikatslehrgang 10 ECTS 5300.00 8 500.(
* Diplomlehrgang 30 ECTS 14 000.00 22500




Beratungen

* Individuelle Beratung 45 Minuten 150.00
* Beratung von Gruppen bis 8 45 Minuten 200.00
Teilnehmende, Praxisbegleitung (40.00
Berufseinflihrung Teilnel
* Kollegium (ab 9 Personen) 45 Minuten 220.00
(25.00
Unterstlitzungskurse
* Unterstitzungskurse 1 Lektion 25.00 35.00

Anhang 3

19.10.2005 St
BAG 05-121, in Kraft am 1. 9. 2005



	436.911.0
	Statut der deutschsprachigen Pädagogischen Hochschule (PHSt)
	1. Allgemeine Bestimmungen
	Art. 1
	2. Organisation der Pädagogischen Hochschule
	2.1 Allgemeines
	Art. 2
	2.2 Rektorin oder Rektor
	Art. 3
	Art. 4
	Art. 5
	Art. 6
	2.3 Schulleitung
	Art. 7
	Art. 8
	2.4 Institute
	Art. 9
	Art. 10
	Art. 11
	2.5 Weitere Organisationseinheiten
	Art. 12
	Art. 13
	2.6 Kommissionen
	2.6.1 Ständige Kommissionen
	Art. 14
	Art. 15
	Art. 16
	Art. 17
	Art. 18
	Art. 19
	Art. 20
	Art. 21
	Art. 22
	Art. 23
	Art. 24
	Art. 25
	Art. 26
	Art. 27
	Art. 28
	2.6.2 Spezialkommissionen
	Art. 29
	3. Angehörige der Pädagogischen Hochschule
	3.1 Mitwirkung und Mitbestimmung
	Art. 30
	Art. 31
	Art. 32
	3.2 Gleichstellung von Frauen und Männern
	Art. 33
	Art. 34
	3.3 Soziale und kulturelle Einrichtungen
	Art. 35
	3.4 Studienberatung
	Art. 36
	Art. 37
	3.5 Zulassungsverfahren
	Art. 38
	Art. 39
	Art. 40
	Art. 41
	Art. 42
	Art. 43
	Art. 44
	3.6 Disziplinarrecht
	Art. 45
	Art. 46
	Art. 47
	3.7 Unterrichtssprachen
	Art. 48
	4. Gebühren für Dienstleistungen für Dritte und Weiterbildungsangebote für Dritte
	Art. 49
	5. Übergangs- und Schlussbestimmungen
	Art. 50
	Art. 51
	Anhang 1
	Anhang 2
	Anhang 3


